
  

 

Fortbildungen zur Vielfalt von Geschlecht 

Angebot für kommunale und soziale Einrichtungen 

In sozialen Berufen begegnen wir täglich Menschen mit unterschiedlichen Lebensrealitäten. Dazu 
gehören auch trans, inter und nicht-binäre (TIN) Personen. Wir vermitteln praxisnahes Wissen, 
konkrete Handlungskompetenzen und mehr Sicherheit im Umgang mit geschlechtlicher Vielfalt im 
Alltag. Die Erfahrungen und Expertisen der Teilnehmenden werden selbstverständlich 
einbezogen, durch praxisnahes kollegiales Lernen, Gruppenarbeiten und 
Selbstreflexionsübungen, die einen Perspektivenwechsel ermöglichen. In unserem interaktiven 
Format sind Fragen jederzeit ausdrücklich willkommen, nur so können unterschiedliche 
Perspektiven verstanden und offene Punkte geklärt werden. Unser Team bringt neben beruflicher 
Expertise auch Community-Erfahrung und einen eigenen TIN-Hintergrund mit. Durch ein tieferes 
Verständnis für Geschlechtervielfalt, können wir ein inklusiveres Arbeitsumfeld schaffen. 

 
 

Zielgruppe  

Fachpersonal aus kommunalen und sozialen Einrichtungen (z. B. Mitarbeitende aus städtischen 
Ämtern, Beratungsstellen, Heime, Horte und Unterkünfte), das sich mit dem Thema 
geschlechtliche Vielfalt auseinandersetzen möchte. Wir empfehlen Gruppen mit maximal 20 
Personen, um einen individuellen Austausch zu ermöglichen. 

 
 

Basismodul  

10 min. Vorstellungsrunde und Einstieg in das Thema 

30 min. Begriffliche Grundlagen zur Vielfalt von Geschlecht 

30 min. Übungen zur Selbstreflexion sowie zur Eigen- und Fremdwahrnehmung 

45 min. Alltägliche Hürden und rechtliche Rahmenbedingungen (Umgang Umkleidekabinen, 
Toiletten, Selbstbestimmungsgesetz) 

45 min. Mögliche trans Lebenswege (soziale und medizinische Transition) 

30 min. Offene Feedback- und Fragerunde 

 

Das Basismodul vermittelt die Grundkenntnisse, die für ein gutes Verständnis des Themas 
erforderlich sind. Dauer (mit Pausen) ca. 3,5 Stunden.  

  

 

 



Erweiterungsmodul 

15 min. Begriffliche Grundlagen zur Vielfalt sexueller und romantischer Orientierungen 

30 min. Sensibilisierter Sprachgebrauch (Mikroaggressionen, wie funktionieren 
Neopronomen, warum gendern?) 

45 min. Coming-out-Begleitung – wie vorgehen? 

30 min. Mythen und Desinformationen – was stimmt nicht? (Umgang mit Vorurteilen, 
Falschbehauptungen und Desinformation) 

60 min. Kollegiale Fallberatung (Fachaustausch zu Praxisbeispielen) 

45 min. Queerfreundliche Angebote gestalten (Gruppenarbeit) 

30 min.  Übung „Stern der Hoffnung“ (Selbsterfahrungsübung zu den Auswirkungen 
sozialer Zufallsfaktoren) 

 
Die verschiedenen Einheiten des Erweiterungsmoduls ergänzen das Basismodul um vertiefende 
Themen, interaktive Übungen und Selbsterfahrungsanteile. Die einzelnen Einheiten können 
flexibel zum Basismodul dazugebucht werden, um auf die jeweiligen Bedürfnisse der Einrichtung 
einzugehen.  

 

Preise 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. 

Format Vortrag (< 2 h) Halbtag (2 - 4 h) Ganztag (> 4 h) 

Online 250 € 300 € 350 € 

Präsenz 300 € 350 € 400 € 


